
Allgemeine Gebührensatzung des Kreises Coesfeld vom 19. Juni 2013 (Fn1) 

Die Veröffentlichung erfolgte im Amtsblatt Nr. 14/2013. 
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Fußnote: 

 

(Fn1) Änderung durch die I. Satzung zur Änderung der Allgemeinen Gebührensatzung des Kreises Coesfeld 

vom 25.03.2015, in Kraft getreten am 01.05.2015 (Veröffentlichung im Amtsblatt 07/2015),  

durch die II. Satzung zur Änderung der Allgemeinen Gebührensatzung des Kreises Coesfeld vom 23.06.2016, 

in Kraft getreten am 01.08.2016 (Veröffentlichung im Amtsblatt 15/2016),  

durch die III. Satzung zur Änderung der Allgemeinen Gebührensatzung des Kreises Coesfeld vom 29.06.2018, 
in Kraft getreten am 01.08.2018 (Veröffentlichung im Amtsblatt 14/2018),  

durch die IV. Satzung zur Änderung der Allgemeinen Gebührensatzung des Kreises Coesfeld vom 24.06.2021, 

in Kraft getreten am 01.08.2021 (Veröffentlichung im Amtsblatt 22/2021) und 

durch die V. Satzung zur Änderung der Allgemeinen Gebührensatzung des Kreises Coesfeld vom 08.12.2022, 

in Kraft getreten am 01.01.2023 (Veröffentlichung im Amtsblatt 33/2022) 

 





(4) Sofern der Gebührentarif zur Allgemeinen Gebührensatzung des Kreises Coesfeld keine  
besondere Regelung vorsieht, können zur Abgeltung mehrfacher, gleichartiger, denselben  
Gebührenschuldner betreffender Amtshandlungen für einen im Voraus bestimmten Zeitraum, der  
ein Jahr nicht überschreiten darf, Pauschgebühren vorgesehen werden. Ist zu erwarten, dass die  
Pauschgebühr den Verwaltungsaufwand verringert, so ist dies bei der Bemessung des  
Gebührensatzes zu berücksichtigen. 

 
(5) Die Gebühren sind auf volle EURO festzusetzen, soweit sich aus dem anliegenden Gebührentarif  

nichts anderes ergibt. 
 

(6) Soweit Gebühren einzelner Tarifstellen der Umsatzsteuer unterliegen, wird diese den betroffenen 
Kostenschuldnern zusätzlich auferlegt. 

 
§ 3 Kostenschuldner, Kostengläubiger 
 
(1) Kostenschuldner ist, wer die Leistung selbst oder durch zurechenbares Verhalten eines Dritten  

veranlasst hat oder wer durch sie begünstigt wird. 
 
(2)  Mehrere Kostenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
 
(3)  Kostengläubiger ist der Kreis Coesfeld. 
 
§ 4 Gebührenfreiheit 
 
(1)  Gebühren werden nicht erhoben für: 

1.besondere Leistungen, für die eine Gebührenfreiheit gesetzlich angeordnet ist, 
2. Verwaltungsleistungen auf dem Gebiet der Sozial- und Jugendhilfe, 
3. Handlungen im Bereich des Gesundheitswesens, 
4. besondere Leistungen zur Durchführung des Wehrpflichtgesetzes und des  
     Unterhaltssicherungsgesetzes, 
5. mündliche, einfache schriftliche oder elektronische Auskünfte, 
6. Handlungen, die durch einen im öffentlichen Dienst stehenden Beamten, Beschäftigten  
    oder Versorgungsempfänger veranlasst werden und sich auf das bestehende oder  
    frühere Dienst-, Versorgungs- oder Beschäftigungsverhältnis beziehen, 
7. Bescheinigungen, die den Besuch von Schulen oder eine Bedürftigkeit nachweisen, 
8. die Zurückweisung von Anträgen wegen Unzuständigkeit, 
9. Niederschriften über die Erhebung von Widersprüchen, 
10. die Erteilung von Widerspruchsbescheiden, wenn der Verwaltungsakt, gegen den 
      Widerspruch erhoben wird, gebührenfrei ist oder soweit dem Widerspruch stattgegeben  
      wird, 
11. Verwaltungsleistungen bei Dienstaufsichtsbeschwerden, 
12. Handlungen, die die Stundung, Niederschlagung oder den Erlass oder Erstattung von  
       Gebühren betreffen, 
13. Handlungen im Rahmen der Amtshilfe. 

Die Befreiung gilt nur, soweit der Gebührentarif zu dieser Satzung keine ausdrückliche aufgaben- bzw. 
abteilungsspezifische Tarifstelle vorsieht. 
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